
Dachziegel

Hintermauerziegel

Vormauer ziegel

Keramisches  
Zubehör

Keramische Rohre

Zubehörteile

Wiederverwendung

Verwertung
 Interne Produktion  
  Externe Einsatz-
möglichkeiten

Deponie  
(Bauschutt)

Private und öffentliche  
Investitionen

Neubau & Renovierung 
  Wohnbau 
Ein- und Zweifamilien - 
häuser, Mehrfamilienhäuser

  Nicht-Wohnbau 
Bürogebäude, Hotels,  
Schulen, Kindergärten, etc.

Öffentliche Investitionen
 Abwassernetze

Verwertung
 Interne Produktion
  Externe Einsatz-
möglichkeiten

Thermische  
Verwertung

Deponie

Private und öffentliche  
Investitionen
  Tiefbau & Infrastruktur 
Kanalisation, Drainage,  
Energieversorgung, Kabelschutz, 
Bewässerung, etc.

  Hochbau & Gebäude 
Heizung, Sanitär, Abfluss,  
Elektro, Geothermie, etc.

  Spezialapplikationen 
Industrielle Großprojekte,  
Öl- und Gasbereich

Kunststoff rohre

Formstücke

Zubehörteile

Wiederverwendung

Verwertung
 Interne Produktion  
  Externe Einsatz-
möglichkeiten

Deponie  
(Bauschutt)

Private und öffentliche  
Investitionen
 Plätze  
 Straßen und Wege  
 Gartenanlagen  
 Terrassen, etc. 

Pflastersteine  
und Platten

Mauern und Zäune

Stufen, Rand- 
begrenzungen, 
Designelemente

Output End-of-life

Natürliche 
Ressourcen

Outcome

Finanzkapital

Anlagenbasis

Wissen

Mitarbeiter

Dialog
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Zu den Inputgrößen Finanzkapital und Anlagenbasis 
finden Sie weiterführende Informationen im Geschäfts-
bericht 2016 (Seite 22/23). Detaillierte Angaben zu den 
Inputgrößen Wissen und Natürliche Ressourcen sind in 
den Kapiteln Produktion bzw. Produkte und zu Mitar-
beiter und Dialog in den Kapiteln Mitarbeiter, Soziales 
und gesellschaftliches Engagement und im Abschnitt 
Stakeholder Management dieses Kapitels enthalten. 

Output unserer industriellen Fertigungsprozesse sind 
innovative Baustofflösungen für alle Anwendungsbereiche – 
von nachhaltigen und energieeffizienten Gebäuden über 
umweltschonende Flächenbefestigungen bis hin zu 
sicheren Rohrsystemen. 

Unsere Wesentlichkeitsanalyse 2014
Die Grafik zum Prozess unserer Wesentlichkeits-

analyse gibt einen Überblick über die einzelnen Schritte der 
von uns umgesetzten Wesentlichkeitsanalyse. Eine ausführ- 
liche Beschreibung des Vorgehens bei der Fest legung der 
Themen bzw. Aspekte, der Einbeziehung der internen sowie 
externen Stakeholder in diesen Prozess und der Auswahl der 
relevanten Aspekte findet sich im Nachhaltigkeitsbericht 
2014 (http://sustainabilityreport14.wienerberger.com/), 
der ebenfalls in Übereinstimmung mit den Anforderungen 
von GRI G4, Option „Core“, erstellt ist.

Im Folgenden wird die Umsetzung unserer Wesentlichkeits- 
analyse kurz beschrieben. Detaillierte Informationen zur 
Umsetzung der Wesentlichkeitsanalyse im Jahr 2014 finden 
Sie in unserem Nachhaltigkeitsbericht 2014 unter 
wesentlichkeitsanalyse14.wienerberger.com.

Die Wertschöpfungsketten
Wir haben von jedem unserer vier Produktbereiche 

spezifisch dessen gesamte Wertschöpfungskette betrachtet. 
Das inkludiert den Rohstoffabbau über die gesamte 
Lieferkette, Produktion und Produktnutzung bis hin zur 
Abfallentstehung am Lebensende des Produkts. Dabei 

haben wir den einzelnen Stationen der unterschiedlichen 
Wertschöpfungsketten mögliche ökologische, soziale, 
ethische, regionale beziehungsweise volkswirtschaftliche 
Themen sowie Themen der Versorgungssicherheit 
zugeordnet. Die zugeordneten Themen waren die Basis 
für unsere Stakeholder-Befragung.

   Wertschöpfungsketten aller 
Business Units definiert

   Ökologische, soziale und 
ethische Themen zugeordnet

Ergebnis
Potenzielle Nachhaltigkeitsthemen
für alle Business Units

Ergebnis
Wesentlichkeitsanalysen
mit priorisierten Themen

Ergebnis
Wienerberger Sustainability
Roadmap 2020

   Ansprechpartner für 
Stakeholder–Befragung ermittelt

   Umfrage bei 500 Stakeholdern 
(80 % extern)

   Befragung auf Business 
Unit Ebene ausgewertet

   Zielgespräche mit allen 
Business Units geführt

   Mögliche Ziele und 
Maßnahmen abgeleitet

   Ziele und Maßnahme für 
jede Business Unit definiert

Wertschöpfungsketten Stakeholderbefragung Nachhaltigkeitsstrategie

Prozess unserer Wesentlichkeitsanalyse

Managementansatz



Die StakeholderBefragung
Die Wesentlichkeit aller identifizierten Themen 

wurde aus Sicht unserer internen sowie externen Stake-
holder im Rahmen einer Online-Umfrage ermittelt. Dabei 
wurde ebenso erhoben, wie stark das bereits bestehende 
Engagement von Wienerberger in den einzelnen Themen 
bisher wahrgenommen wurde. Die Stakeholder-Befragung 
und deren Auswertung wurde von einem externen 
Kooperationspartner durchgeführt, der auch die 
benötigten Arbeitstools zur Verfügung stellte.

Zuerst haben wir für jeden Produktbereich die 
Relevanz der unterschiedlichen Stakeholder-Gruppen 
eingestuft, dabei wurde deren Interesse am wie auch 
deren Einfluss auf das Unternehmen berücksichtigt. Mit 
dieser Einstufung wurde definiert, welche Stakeholder- 
Gruppen erforderlich sind und wie viele Personen der 
jeweiligen Stakeholder-Gruppe befragt werden sollen, um 
ein aussagekräftiges, fundiertes Ergebnis zu erhalten. Die 
unterschiedlichen Stakeholder-Gruppen von Wienerberger 
sind in diesem Kapitel im Abschnitt Stakeholder Manage-
ment (Seite 19) näher beschrieben.

Wir haben insgesamt knapp 500 Stakeholder zur 
Teilnahme an der Befragung eingeladen – etwa 80 %  
davon waren Externe. Anhand der Rückmeldungen der 
Stakeholder hat unser Kooperationspartner die wesentli-
chen Themen für die vier Produktbereiche entlang ihrer 
jeweiligen Wertschöpfungskette ermittelt. Die Signifikanz 
(mittel bis hoch) einzelner Aspekte aus Sicht interner 
bzw. externer Stakeholder wurde jeweils in eine Matrix 
übertragen.

Ergebnis der Wesentlichkeitsanalysen
Es zeigte sich, dass von den Stakeholdern einzelne 

Aspekte über alle vier Produktbereiche ähnlich hoch 
bewertet wurden. Die in den verschiedenen Produkt- 
be reichen als wesentlich identifizierten Aspekte haben  
wir zusätzlich auf Gruppenebene aggregiert betrachtet.  
Das Ergebnis zeigt, welche Aspekte für die gesamte 
Wienerberger Gruppe entlang der Wertschöpfungs- 
ketten aller Produktbereiche gleichermaßen relevant  
sind. Dabei wurden die folgenden Indikatoren als  
wesentlich identifiziert.

Aspekte der Lieferkette 
   Verfügbarkeit von Rohstoffen
   Verwendung von Recyclingmaterialien
   Vermeidung von Gefahrstoffen
   Schutz von Anrainern, Beschäftigten und Natur sowie 
Nachnutzung bei Abbaustätten

Umweltaspekte in der Produktion
   Energieeffizienz
   Klimaschutz
   Ressourceneffizienz und Abfallmanagement
   Sorgsamer Umgang mit Wasser

Soziale Aspekte in der Produktion
   Sicherheit unserer Mitarbeiter
   Gesundheit unserer Mitarbeiter
   Unternehmensethik und Compliance
   Mitarbeiterzufriedenheit

Produkte
   Innovative und langlebige Produkte 
   Recycling und Wiederverwendung von Produkten
   Nachhaltigkeit bei Errichtung und Demontage
   Einfache Installation
   Erneuerbare Energien für Gebäude
   Beitrag zur Energieeffizienz von Gebäuden

Die Wertschöpfungsketten der vier verschiedenen 
Produktbereiche sowie die Ergebnisse der einzelnen 
Wesentlichkeitsanalysen sind in unserem Nachhaltigkeits-
bericht 2014 (http://sustainabilityreport14.wienerberger.
com/wienerberger-nachhaltigkeitsmanagement/) detail-
liert beschrieben. Dieses Ergebnis diente der Weiterent-
wicklung unserer Nach haltigkeitsstrategie und der Ablei-
tung von Zielen und Maßnahmen für unsere Sustainability 
Roadmap 2020 (siehe Seite 32 bis 37). Die Tabelle auf 
Seite 32 gibt wieder, welche Aspekte bzw. Herausforde-
rungen für die Wienerberger Gruppe aus Sicht ihrer 
Stakeholder als wesentlich identifiziert und wie diese in 
die Sustainability Roadmap 2020 aufgenommen wurden.

Managementansatz



Wesentlichkeitsmatrix der Wienerberger Gruppe
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Nachhaltigkeit in der Lieferkette Umweltaspekte in der Produktion

Vielfalt und Chancengleichheit

Verwendung von Recyclingmaterial

Sorgsamer Umgang mit Wasser

Sicherheit der Nutzer
Erneuerbare Energien

Kommunikation mit und Einbeziehung von Mitarbeitern
Einfache Installation

Erneuerbare Energien für Gebäude

Nachhaltiger Transport von Produkten

Mitarbeiterzufriedenheit

Gesundheit der Nutzer

Vermeidung von Gefahrstoffen

Lokale Stakeholder

Ressourceneffizienz und Abfallmanagement

Nachhaltige Materialien für Ergänzungsprodukte

Umweltaspekte während der Errichtung und Demontage

Anpassung an Klimawandel

Naturschutz und Nachnutzung bei Abbaustätten von Lieferanten
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Soziale Aspekte in der Produktion Nachhaltige Produkte

Sicherheit und Gesundheit der Mitarbeiter

Energieeffizienz Langlebigkeit und Werthaltigkeit der Produkte

Unternehmensethik und Compliance

Klimaschutz

Instandhaltung und Reparierbarkeit

Recyclierbarkeit, Recycling und Wiederverwendung von Produkten

Beitrag zur Energieeffizienz von Gebäuden

Schulung der Mitarbeiter

Verfügbarkeit von Rohstoffen

Innovative Produkte



Wertschöpfungsbereich Aspekt/Herausforderung Berücksichtigung in der SR 2020

Nachhaltigkeit in der Lieferkette 

Verfügbarkeit von Rohstoffen Teil der SR 2020

Verwendung von Recyclingmaterial Teil der SR 2020

Vermeidung von Gefahrstoffen Teil der SR 2020

Schutz von Anrainern, Beschäftigten und Natur
sowie Nachnutzung bei Abbaustätten

Teil der SR 2020

CO2 -Emissionen in der Zementproduktion Teil der SR 2020

Umweltaspekte in der  Produktion

Energieeffizienz Teil der SR 2020

Klimaschutz Teil der SR 2020

Ressourceneffizienz und Abfallmanagement Teil der SR 2020

Sorgsamer Umgang mit Wasser Teil der SR 2020

Soziale Aspekte in der Produktion

Sicherheit der Mitarbeiter Teil der SR 2020

Gesundheit der Mitarbeiter Teil der SR 2020

Unternehmensethik und Compliance Teil der SR 2020

Mitarbeiterzufriedenheit, Kommunikation mit Mitarbeitern,
Einbezug von Mitarbeitern

Teil des Personalmanagements und SR 2020

Versammlungsfreiheit Abgedeckt mit Selbstverpflichtung UN Global Compact

Diversität und Chancengleichheit Abgedeckt durch Werte, Personalgrundsätze und 
Personalmanagement (Frauenförderung)

Lokale Stakeholder Abgedeckt durch Stakeholder-Management

Nachhaltige Produkte

Innovative und langlebige Produkte Teil der SR 2020

Recyclierbarkeit, Recycling und Wiederverwendung von Produkten Teil der SR 2020

Nachhaltigkeit bei Errichtung und Demontage Teil der SR 2020

Einfache Installation Teil der SR 2020

Erneuerbare Energien für Gebäude Teil der SR 2020

Beitrag zur Energieeffizienz von Gebäuden Teil der SR 2020

Transport von Produkten Umweltschonender Transport ist essenzieller Teil einer 
effizienten Logistik und wurde daher nicht gesondert in 
der SR 2020 berücksichtigt.

Wasser und Abwasserlösungen Pipelife verfügt bereits über ausgereifte Wassermanage-
mentlösungen, die dezentral eingesetzt werden können. 

Die Wienerberger Sustainability Roadmap 2020
Die Wienerberger Sustainability Roadmap 2020 

beschreibt, welche Nachhaltigkeitsziele der Wienerberger 
Konzern bis 2020 verfolgt. Diese orientieren sich an den 
Ergebnissen der Wesentlichkeitsanalyse. Die Roadmap ist 
eine bewusste Selbstverpflichtung zur kontinuierlichen 

Verbesserung der ökologischen, sozialen, gesellschaftlichen 
und ökonomischen Performance von Wienerberger. Die 
2016 umgesetzten Maßnahmen und erreichten Ziele 
sowie die im Rahmen der Sustainability Roadmap 2020 
geplanten Schritte der Business Units für 2017 sind in den 
jeweiligen Kapiteln dieses Berichts beschrieben.
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Wesentliche Themen Holding CBME North America 1) Pipelife Semmelrock Steinzeug-Keramo

QZ ... Quantitative Ziele 
M ... Maßnahmen QZ M 2) QZ M 2) QZ M 2) QZ M 2) QZ M 2) QZ M 2)

Nachhaltigkeit 
in der Lieferkette

Verfügbarkeit 
von Rohstoffen  

Verwendung von
Recyclingmaterial  

Vermeidung von 
Gefahrstoffen

Schutz von Anrainern, 
Beschäftigten und Natur 
sowie Nachnutzung bei 
Abbaustätten

 

Umweltaspekte 
in der Produktion

Energieeffizienz     

Klimaschutz       

Ressourceneffizienz
und Abfallmanagement  

Sorgsamer Umgang
mit Wasser  

Soziale Aspekte 
in der Produktion

Sicherheit
der Mitarbeiter             

Gesundheit
der Mitarbeiter

2015 
erreicht

2015 
erreicht

2015 
erreicht

2015 
erreicht

Unternehmensethik
und Compliance                   

Mitarbeiterzufriedenheit     

Nachhaltige Produkte

Innovative und 
langlebige Produkte       

Recyclierbarkeit, Recycling 
und Wiederverwendung
von Produkten

 

Nachhaltigkeit bei 
Errichtung und Demontage

Einfache Installation  

Erneuerbare Energien
für Gebäude

Beitrag zur Energieeffizienz
von Gebäuden

Wienerberger Sustainability Roadmap 2020 – Überblick zu 2016

1) North America: Ohne Standort Pipelife

2) Maßnahmen: Auch zu nicht quantifizierten Zielen 

 Gruppenweit

 Quantitatives Ziel

 Ziel erreicht

 Zielumsetzung laufend

 Maßnahme umgesetzt

  Teilweise umgesetzt

 Neu hinzugekommen

 Fokus revidiert

 Definition nicht festgelegt
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Wesentliche 
Themen

Meilen-
steine Holding CBME North America 1) Pipelife Semmelrock Steinzeug-Keramo

QZ ... Quantitative Ziele
M ... Maßnahmen QZ M 2) QZ M 2) QZ M 2) QZ M 2) QZ M 2) QZ M 2)

Nachhaltigkeit 
in der Lieferkette

Verfügbarkeit 
von Rohstoffen

2017   

2020

Verwendung von 
Recyclingmaterial

2017   

2020

Vermeidung von 
Gefahrstoffen

2017   

2020

Schutz von 
Anrainern, 
Beschäftigten
und Natur sowie 
Nachnutzung 
bei Abbaustätten

2017   

2020

Umweltaspekte 
in der Produktion

Energieeffizienz
2017     

2020   

Klimaschutz
2017      

2020     

Ressourceneffizienz
und Abfall-
management

2017  

2020

Sorgsamer Umgang 
mit Wasser

2017  

2020  

Wienerberger Sustainability Roadmap 2020 – Überblick 2017 bis 2020

1) North America: Ohne Standort Pipelife

2) Maßnahmen: Auch zu nicht quantifizierten Zielen

 Gruppenweit

 Quantitatives Ziel

 Quantitatives Ziel wird definiert

 Maßnahmen und qualitative Ziele geplant

 Zielumsetzung laufend

 Neu hinzugekommen

 Fokus revidiert

 Nicht definiert
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Wesentliche 
Themen

Meilen-
steine Holding CBME North America 1) Pipelife Semmelrock Steinzeug-Keramo

QZ ... Quantitative Ziele
M ... Maßnahmen QZ M 2) QZ M 2) QZ M 2) QZ M 2) QZ M 2) QZ M 2)

Soziale Aspekte
in der Produktion

Sicherheit
der Mitarbeiter

2017              

2020               

Gesundheit
der Mitarbeiter

2017    

2020

Unternehmensethik
und Compliance

2017                   

2020                   

Mitarbeiter-
zufriedenheit

2017       

2020       

Nachhaltige 
Produkte

Innovative und 
langlebige 
Produkte

2017      

2020     

Recyclierbarkeit, 
Recycling und 
Wiederverwendung
von Produkten

2017   

2020  

Nachhaltigkeit
bei Errichtung 
und Demontage

2017

2020

Einfache
Installation

2017   

2020

Erneuerbare 
Energien für 
Gebäude

2017  

2020

Beitrag zur
Energieeffizienz
von Gebäuden

2017  

2020  
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Managementansatz

Quantitative Ziele der Wienerberger Sustainability Roadmap 2020

Zieldefinitionen Gesetzte Fristen Performance Anmerkungen

Mitarbeiter 2014 2015 2016 Status

Sicherheit unserer Mitarbeiter

Gruppenebene: Null Unfälle Jedes Jahr 12* 8* 7* Im Jahr 2016 haben wir die Unfallhäufigkeit in allen Geschäftssegmenten reduziert, 
in manchen um knapp 23 % bzw. 31 % im Vergleich zum Vorjahr. Leider kam es im 
Verlauf des Berichtsjahrs zu zwei Arbeitsunfällen mit Todesfolge (einer davon in einer 
50%-Beteiligung). Unser Ziel von Null Unfällen verfolgen wir weiterhin konsequent.

*  Unfallhäufigkeit als Erfassungseinheit mit der Definition: Anzahl der Arbeitsunfäl-
le/Anzahl geleisteter Arbeitsstunden x 1.000.000; inklusive Leih- und Zeitarbeits-
kräfte sowie befristet beschäftigte Mitarbeiter.

Gesundheit unserer Mitarbeiter

Gruppenebene: Ausweitung der Feinstaubexpositionsmessungen 
auf > 95 % der keramischen Werke bis 2020

2020 98 % 98 % Ziel bereits
2015 erreicht

Das Ziel wurde von der Wienerberger Gruppe inklusive Tondach Gleinstätten bereits 
im Jahr 2015 erreicht. Die Maßnahmen zum Schutz unserer Mitarbeiter vor 
Quarzfeinstaub werden selbstverständlich weiter fortgeführt.

Ab 1.1.2015 wurde auch Tondach Gleinstätten in die Kennzahlenerfassung integriert.  
Im Jahr 2016 wurde die Strategie zum Schutz vor Quarzfeinstaub evaluiert und gegen  
die jährlich umgesetzte Datenerhebung zur Quarzfeinstaubbelastung entschieden. 

Produktion

Energieeffizienz

North America 1): Senkung des Erdgasverbrauchs an ausgewählten 
Produktionsstandorten um 5 % pro Produktionsstandort im Vergleich zu 2015

2016 entfällt Bezugsjahr 4 % Im Jahr 2016 wurde der Erdgasverbrauch an ausgewählten Produktionsstandorten 
um 4% im Vergleich zu 2015 gesenkt. Die Umstellung an diesen Standorten von 
emissionsintensiven Energieträgern auf Erdgas hatte zur Folge, dass die geplanten  
5 % nicht vollständig bis 2016 erreicht werden konnten.

Die Senkung des Erdgasverbrauchs wurde an 57 % aller Produktionsstandorte in 
North America umgesetzt. Der Erdgas-Verbrauch wird an ausgewählten Produktionss-
tandorten weiter reduziert, um das für 2016 geplante Ziel in 2017 zu erreichen. 
Zusätzlich wird der spezifische Energieverbrauch (Brennstoffe und Elektrizität) an 
zwei Hauptstandorten um weitere 5 % gesenkt werden.

Clay Building Materials Europe: Senkung des spezifischen 
Energieverbrauchs um 20 % gegenüber 2010

2020 13 % 8 % 10 % Im Jahr 2016 lag der spezifische Energieverbrauch in der Produktion um knapp 
10,5 % unter dem Wert vom Jahr 2010.

Die Veränderung des spezifischen Energieverbrauchs wird als Index in % basierend auf  
kWh/Tonne (2010 = 100 %) kommuniziert.

Pipelife 2): Senkung des spezifischen Energieverbrauchs in der Produktion 
um 20 % gegenüber 2010

2020 2 % 5 % 2 % Im Jahr 2016 lag der spezifische Energieverbrauch in der Produktion 2 % unter dem 
Ver gleichswert von 2010. Der Anstieg des spezifischen Energieverbrauchs im Vergleich 
zum Jahr 2015 liegt an der geringeren Auslastung von Produktionslinien sowie am 
geänderten Produktmix.

Die Veränderung des spezifischen Energieverbrauchs wird als Index in % basierend auf 
kWh/Tonne (2010 = 100 %) kommuniziert. 

Klimaschutz

North America 1): Umstellung aller Hauptproduktionsstandorte 
von Steinkohle auf Erdgas

2016 entfällt 50 % 80 % Im Jahr 2016 waren 80 % der Produktionslinien aller Hauptproduktionsstandorte von 
Steinkohle auf Erdgas umgestellt. Die Umstellung aller Hauptproduktionsstandorte war 
2016 aufgrund des erhöhten Produktionsbedarfs zur Deckung der Kundennachfrage 
nicht möglich.

Im Jahr 2017 werden die verbleibenden Produktionslinien aller Hauptproduktions-
standorte auf Erdgas umgestellt und weitere Vorkehrungen zur Emissionsreduktion 
getroffen.

Steinzeug-Keramo: Kompensation von 5 % der im jeweiligen Werk entstandenen 
jährlichen CO2-Emissionen durch Klimaschutzprojekte 

2017 > 5 % > 5% > 5 % Im Jahr 2016 wurden im Rahmen der Cradle to Cradle® Re-Zertifizierung 5 % 
der im jeweiligen Werk entstandenen jährlichen CO2-Emissionen kompensiert. 

Dieser Wert ist durch jene Maßnahmen sichergestellt, die getroffen werden, um die die 
turnusgemäße Cradle to Cradle® Re-Zertifizierung aufrecht zu halten. 

Clay Building Materials Europe: Senkung der spezifischen CO2-Emissionen 
aus Primärenergieträgern um 20 % gegenüber 2010

2020 5 % 0 % 2 % Im Jahr 2016 lagen die spezifischen CO2-Emissionen von Primärenergieträgern in der 
Produktion bei 98 % verglichen mit dem Wert vom Jahr 2013. 

Die Veränderung der spezifischen CO2-Emissionen wird als Index kommuniziert. Mit der 
Umstellung auf die dritte EU Emissionshandelsperiode im Jahr 2013 werden die CO2-Emis- 
sionen des Jahres 2013 als neuer Bezugswert für die zukünftige Entwicklung herangezogen.

Pipelife 2): Senkung der spezifischen indirekten CO2-Emissionen aus 
Elektrizität in der Produktion um 20 % gegenüber 2010

2020 entfällt 17 % 17 % Für eine bessere Vergleichbarkeit wurden die jeweiligen nationalen Umrechnungs- 
faktoren der indirekten CO2-Emissionen von 2015 herangezogen.

Die Veränderung der spezifischen CO2-Emissionen wird als Index kommuniziert.

Wasser

Pipelife 2): Senkung des Wasserverbrauchs aus öffentlichen Netzen 
auf 0,55 m³ pro produzierter Tonne

2020 0,62 m³ /
Tonne

0,66 m³ /
Tonne

0,81 m³ / 
Tonne

Im Bereich Kunststoffrohre kam es 2016 zu einem erhöhten Wasserverbrauch aufgrund 
von Einmalereignissen. Der spezifische Wasserverbrauch aus öffentlichen Netzen lag bei 
15,8 % des spezifischen Gesamtwasserverbrauches in diesem Produktbereich.

Der Ausgangswert in 2014 betrug 0,62 m3 pro Tonne Produkt. 

Ressourceneffizienz und Abfallmanagement 

Semmelrock: Senkung der Bruchrate um 50 % gegenüber 2014 2017 Ausgangswert 19,1 % 34,0 % Im Jahr 2016 lag die Bruchrate bei 3,1 %, der Ausgangswert von 4,7 % von 2014 
wurde damit um 1,6 % absolut reduziert.

In 2014 betrug die Bruchrate 4,7 % (Ausgangswert). Der Zielwert für 2017 beläuft 
sich somit auf 2,4 %.

Produkte

Innovative Produkte 

Clay Building Materials Europe: 25 %  
Umsatzanteil aus innovativen Produkten

Jedes Jahr entfällt 27 % 26 % Im Jahr 2016 wurde das Business-Unit-spezifische quantitative Ziel zum  
Umsatzanteil aus innovativen Produkten erreicht.

Zu diesen Innovationen gehören unter anderem neue Produkte und Systemlösungen, die 
langlebig und wirtschaftlich sind, die zur Energieeffizienz und zum Klimaschutz von Gebäu- 
den beitragen oder die für die Sicherheit und Gesundheit der Gebäudenutzer sorgen.

North America: 50 %
Umsatzanteil aus innovativen Produkten

2017 entfällt 46 % 49 % Im Jahr 2016 wurde die Definition innovativer Produkte festgelegt und ein  
neues Business-Unit-spezifisches Ziel definiert.

Die im Jahr 2016 festgelegte Definition beinhaltet unter anderem Produkte bzw. 
Systemlösungen, die die Einhaltung der neuen Energie-Standards (International 
Energy Conservation Code, IECC) erleichtern oder eine höhere Energieeffizienz bieten.

Pipelife: Konstant 20 %
Umsatzanteil aus innovativen Produkten

Jedes Jahr entfällt 21 % 20 % Im Jahr 2016 wurde das Business-Unit-spezifische quantitative Ziel zum  
Umsatzanteil aus innovativen Produkten erreicht

Die im Jahr 2015 festgelegte Definition beinhaltet unter anderem Produktinnovatio-
nen, die eine maßgebliche Verbesserung eines bestehenden Produktes hinsichtlich 
Produktionsprozess, Wirtschaftlichkeit, technischer Eigenschaften oder ökologischer 
Vorteile beinhalten. 

Semmelrock: Konstant 30 % 
Umsatzanteil aus innovativen Produkten

Jedes Jahr entfällt 39 % 37 % Im Jahr 2016 wurde das Business-Unit-spezifische quantitative Ziel zum  
Umsatzanteil aus innovativen Produkten erreicht.

Die Definition beinhaltet unter anderem Produktinnovationen, die aufgrund ihrer 
Wirtschaftlichkeit, ihrer technischen Eigenschaften und ihrer ökologischen Vorteile einen 
Mehrwert für den Kunden bieten, wie z.B. Betonpflastersysteme für entsiegelte Flächen.

Steinzeug-Keramo: Konstant 35 % 
Umsatzanteil aus innovativen Produkten

Jedes Jahr entfällt 41 % 39 % Im Jahr 2016 wurde das Business-Unit-spezifische quantitative Ziel zum  
Umsatzanteil aus innovativen Produkten erreicht.

Die Definition beinhaltet unter anderem Produkte für besonders innovative Anwendun-
gen (z.B. Vortriebsrohre für den grabenlosen Einbau).

Recyclingfähigkeit, Recycling und Wiederverwendung

Pipelife 2): Erhöhung des Anteils an Recyclingmaterial 
pro produzierter Tonne auf 70 kg

2020 58,9 kg /
Tonne

64,6 kg /
Tonne

64,6 kg /
Tonne

Im Jahr 2016 ist aufrund des Produktmixes der Anteil an Recyclingmaterial  
pro produzierter Tonne verglichen zum Vorjahr gleich geblieben.

Der Ausgangswert in 2014 betrug 58,9 kg pro Tonne Produkt. 

Gesellschaftliche Verantwortung

Business Ethics & Compliance

Gruppenebene: Null Korruptionsvorfälle Jedes Jahr 0 0 0 Auch im Jahr 2016 lag weder ein negatives Urteil wegen Korruptionsverdachts  
vor noch mussten diesbezügliche Strafzahlungen entrichtet werden.

Im Berichtszeitraum 2016 hat die interne Revision Untersuchungen in 19 Gesellschaf-
ten mit Schwerpunkt auf unter anderem Korruption und Kartellrecht durchgeführt.

1) North America: ohne Standort Pipelife // 2) Pipelife: inklusive Standort North America



Managementansatz

Quantitative Ziele der Wienerberger Sustainability Roadmap 2020

Zieldefinitionen Gesetzte Fristen Performance Anmerkungen

Mitarbeiter 2014 2015 2016 Status

Sicherheit unserer Mitarbeiter

Gruppenebene: Null Unfälle Jedes Jahr 12* 8* 7* Im Jahr 2016 haben wir die Unfallhäufigkeit in allen Geschäftssegmenten reduziert, 
in manchen um knapp 23 % bzw. 31 % im Vergleich zum Vorjahr. Leider kam es im 
Verlauf des Berichtsjahrs zu zwei Arbeitsunfällen mit Todesfolge (einer davon in einer 
50%-Beteiligung). Unser Ziel von Null Unfällen verfolgen wir weiterhin konsequent.

*  Unfallhäufigkeit als Erfassungseinheit mit der Definition: Anzahl der Arbeitsunfäl-
le/Anzahl geleisteter Arbeitsstunden x 1.000.000; inklusive Leih- und Zeitarbeits-
kräfte sowie befristet beschäftigte Mitarbeiter.

Gesundheit unserer Mitarbeiter

Gruppenebene: Ausweitung der Feinstaubexpositionsmessungen 
auf > 95 % der keramischen Werke bis 2020

2020 98 % 98 % Ziel bereits
2015 erreicht

Das Ziel wurde von der Wienerberger Gruppe inklusive Tondach Gleinstätten bereits 
im Jahr 2015 erreicht. Die Maßnahmen zum Schutz unserer Mitarbeiter vor 
Quarzfeinstaub werden selbstverständlich weiter fortgeführt.

Ab 1.1.2015 wurde auch Tondach Gleinstätten in die Kennzahlenerfassung integriert.  
Im Jahr 2016 wurde die Strategie zum Schutz vor Quarzfeinstaub evaluiert und gegen  
die jährlich umgesetzte Datenerhebung zur Quarzfeinstaubbelastung entschieden. 

Produktion

Energieeffizienz

North America 1): Senkung des Erdgasverbrauchs an ausgewählten 
Produktionsstandorten um 5 % pro Produktionsstandort im Vergleich zu 2015

2016 entfällt Bezugsjahr 4 % Im Jahr 2016 wurde der Erdgasverbrauch an ausgewählten Produktionsstandorten 
um 4% im Vergleich zu 2015 gesenkt. Die Umstellung an diesen Standorten von 
emissionsintensiven Energieträgern auf Erdgas hatte zur Folge, dass die geplanten  
5 % nicht vollständig bis 2016 erreicht werden konnten.

Die Senkung des Erdgasverbrauchs wurde an 57 % aller Produktionsstandorte in 
North America umgesetzt. Der Erdgas-Verbrauch wird an ausgewählten Produktionss-
tandorten weiter reduziert, um das für 2016 geplante Ziel in 2017 zu erreichen. 
Zusätzlich wird der spezifische Energieverbrauch (Brennstoffe und Elektrizität) an 
zwei Hauptstandorten um weitere 5 % gesenkt werden.

Clay Building Materials Europe: Senkung des spezifischen 
Energieverbrauchs um 20 % gegenüber 2010

2020 13 % 8 % 10 % Im Jahr 2016 lag der spezifische Energieverbrauch in der Produktion um knapp 
10,5 % unter dem Wert vom Jahr 2010.

Die Veränderung des spezifischen Energieverbrauchs wird als Index in % basierend auf  
kWh/Tonne (2010 = 100 %) kommuniziert.

Pipelife 2): Senkung des spezifischen Energieverbrauchs in der Produktion 
um 20 % gegenüber 2010

2020 2 % 5 % 2 % Im Jahr 2016 lag der spezifische Energieverbrauch in der Produktion 2 % unter dem 
Ver gleichswert von 2010. Der Anstieg des spezifischen Energieverbrauchs im Vergleich 
zum Jahr 2015 liegt an der geringeren Auslastung von Produktionslinien sowie am 
geänderten Produktmix.

Die Veränderung des spezifischen Energieverbrauchs wird als Index in % basierend auf 
kWh/Tonne (2010 = 100 %) kommuniziert. 

Klimaschutz

North America 1): Umstellung aller Hauptproduktionsstandorte 
von Steinkohle auf Erdgas

2016 entfällt 50 % 80 % Im Jahr 2016 waren 80 % der Produktionslinien aller Hauptproduktionsstandorte von 
Steinkohle auf Erdgas umgestellt. Die Umstellung aller Hauptproduktionsstandorte war 
2016 aufgrund des erhöhten Produktionsbedarfs zur Deckung der Kundennachfrage 
nicht möglich.

Im Jahr 2017 werden die verbleibenden Produktionslinien aller Hauptproduktions-
standorte auf Erdgas umgestellt und weitere Vorkehrungen zur Emissionsreduktion 
getroffen.

Steinzeug-Keramo: Kompensation von 5 % der im jeweiligen Werk entstandenen 
jährlichen CO2-Emissionen durch Klimaschutzprojekte 

2017 > 5 % > 5% > 5 % Im Jahr 2016 wurden im Rahmen der Cradle to Cradle® Re-Zertifizierung 5 % 
der im jeweiligen Werk entstandenen jährlichen CO2-Emissionen kompensiert. 

Dieser Wert ist durch jene Maßnahmen sichergestellt, die getroffen werden, um die die 
turnusgemäße Cradle to Cradle® Re-Zertifizierung aufrecht zu halten. 

Clay Building Materials Europe: Senkung der spezifischen CO2-Emissionen 
aus Primärenergieträgern um 20 % gegenüber 2010

2020 5 % 0 % 2 % Im Jahr 2016 lagen die spezifischen CO2-Emissionen von Primärenergieträgern in der 
Produktion bei 98 % verglichen mit dem Wert vom Jahr 2013. 

Die Veränderung der spezifischen CO2-Emissionen wird als Index kommuniziert. Mit der 
Umstellung auf die dritte EU Emissionshandelsperiode im Jahr 2013 werden die CO2-Emis- 
sionen des Jahres 2013 als neuer Bezugswert für die zukünftige Entwicklung herangezogen.

Pipelife 2): Senkung der spezifischen indirekten CO2-Emissionen aus 
Elektrizität in der Produktion um 20 % gegenüber 2010

2020 entfällt 17 % 17 % Für eine bessere Vergleichbarkeit wurden die jeweiligen nationalen Umrechnungs- 
faktoren der indirekten CO2-Emissionen von 2015 herangezogen.

Die Veränderung der spezifischen CO2-Emissionen wird als Index kommuniziert.

Wasser

Pipelife 2): Senkung des Wasserverbrauchs aus öffentlichen Netzen 
auf 0,55 m³ pro produzierter Tonne

2020 0,62 m³ /
Tonne

0,66 m³ /
Tonne

0,81 m³ / 
Tonne

Im Bereich Kunststoffrohre kam es 2016 zu einem erhöhten Wasserverbrauch aufgrund 
von Einmalereignissen. Der spezifische Wasserverbrauch aus öffentlichen Netzen lag bei 
15,8 % des spezifischen Gesamtwasserverbrauches in diesem Produktbereich.

Der Ausgangswert in 2014 betrug 0,62 m3 pro Tonne Produkt. 

Ressourceneffizienz und Abfallmanagement 

Semmelrock: Senkung der Bruchrate um 50 % gegenüber 2014 2017 Ausgangswert 19,1 % 34,0 % Im Jahr 2016 lag die Bruchrate bei 3,1 %, der Ausgangswert von 4,7 % von 2014 
wurde damit um 1,6 % absolut reduziert.

In 2014 betrug die Bruchrate 4,7 % (Ausgangswert). Der Zielwert für 2017 beläuft 
sich somit auf 2,4 %.

Produkte

Innovative Produkte 

Clay Building Materials Europe: 25 %  
Umsatzanteil aus innovativen Produkten

Jedes Jahr entfällt 27 % 26 % Im Jahr 2016 wurde das Business-Unit-spezifische quantitative Ziel zum  
Umsatzanteil aus innovativen Produkten erreicht.

Zu diesen Innovationen gehören unter anderem neue Produkte und Systemlösungen, die 
langlebig und wirtschaftlich sind, die zur Energieeffizienz und zum Klimaschutz von Gebäu- 
den beitragen oder die für die Sicherheit und Gesundheit der Gebäudenutzer sorgen.

North America: 50 %
Umsatzanteil aus innovativen Produkten

2017 entfällt 46 % 49 % Im Jahr 2016 wurde die Definition innovativer Produkte festgelegt und ein  
neues Business-Unit-spezifisches Ziel definiert.

Die im Jahr 2016 festgelegte Definition beinhaltet unter anderem Produkte bzw. 
Systemlösungen, die die Einhaltung der neuen Energie-Standards (International 
Energy Conservation Code, IECC) erleichtern oder eine höhere Energieeffizienz bieten.

Pipelife: Konstant 20 %
Umsatzanteil aus innovativen Produkten

Jedes Jahr entfällt 21 % 20 % Im Jahr 2016 wurde das Business-Unit-spezifische quantitative Ziel zum  
Umsatzanteil aus innovativen Produkten erreicht

Die im Jahr 2015 festgelegte Definition beinhaltet unter anderem Produktinnovatio-
nen, die eine maßgebliche Verbesserung eines bestehenden Produktes hinsichtlich 
Produktionsprozess, Wirtschaftlichkeit, technischer Eigenschaften oder ökologischer 
Vorteile beinhalten. 

Semmelrock: Konstant 30 % 
Umsatzanteil aus innovativen Produkten

Jedes Jahr entfällt 39 % 37 % Im Jahr 2016 wurde das Business-Unit-spezifische quantitative Ziel zum  
Umsatzanteil aus innovativen Produkten erreicht.

Die Definition beinhaltet unter anderem Produktinnovationen, die aufgrund ihrer 
Wirtschaftlichkeit, ihrer technischen Eigenschaften und ihrer ökologischen Vorteile einen 
Mehrwert für den Kunden bieten, wie z.B. Betonpflastersysteme für entsiegelte Flächen.

Steinzeug-Keramo: Konstant 35 % 
Umsatzanteil aus innovativen Produkten

Jedes Jahr entfällt 41 % 39 % Im Jahr 2016 wurde das Business-Unit-spezifische quantitative Ziel zum  
Umsatzanteil aus innovativen Produkten erreicht.

Die Definition beinhaltet unter anderem Produkte für besonders innovative Anwendun-
gen (z.B. Vortriebsrohre für den grabenlosen Einbau).

Recyclingfähigkeit, Recycling und Wiederverwendung

Pipelife 2): Erhöhung des Anteils an Recyclingmaterial 
pro produzierter Tonne auf 70 kg

2020 58,9 kg /
Tonne

64,6 kg /
Tonne

64,6 kg /
Tonne

Im Jahr 2016 ist aufrund des Produktmixes der Anteil an Recyclingmaterial  
pro produzierter Tonne verglichen zum Vorjahr gleich geblieben.

Der Ausgangswert in 2014 betrug 58,9 kg pro Tonne Produkt. 

Gesellschaftliche Verantwortung

Business Ethics & Compliance

Gruppenebene: Null Korruptionsvorfälle Jedes Jahr 0 0 0 Auch im Jahr 2016 lag weder ein negatives Urteil wegen Korruptionsverdachts  
vor noch mussten diesbezügliche Strafzahlungen entrichtet werden.

Im Berichtszeitraum 2016 hat die interne Revision Untersuchungen in 19 Gesellschaf-
ten mit Schwerpunkt auf unter anderem Korruption und Kartellrecht durchgeführt.




